Pharmakotherapie - Aspekte zur oralen/enteralen Applikation von Arzneimitteln und zur Anwendung von Laxantien

Die korrekte Verabreichung der Medikamente ist eine Grundvoraussetzung für den Therapieerfolg und Sicherheit bei der Arzneimitteltherapie. In den meisten Fällen ist die Aufnahme in den Körper (Resorption) Vorrausetzung für die Arzneimittelwirkung. Häufig wird die Komplexität der Gabe von Arzneimitteln als verantwortungsvolle Pflegehandlung unterschätzt. Beachtet werden muss nicht nur die Wirkung von Arzneimitteln, sondern auch Nebenwirkungen sowie Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und/oder mit der Nahrung. 
Im Spital können orale Arzneimittel häufig nicht wie in der Fachinformation beschrieben als intakte Tabletten oder Kapseln gegeben, sondern müssen über eine Sonde verabreicht werden. Die Liste zur Teilbarkeit und Zermörserbarkeit sowie direkte Informationen im KISIM bieten wichtige Hilfestellungen für diese Applikationsart. 
Obstipation gehört zu den häufigsten Problemen, mit denen Patienten im Spital zu kämpfen haben und Pflegefachpersonen spielen in der Behandlung eine wichtige Rolle. Es ist daher entscheidend, die häufigsten Laxantien im Spital sowie deren Vor- und Nachteile zu kennen.
In dieser Weiterbildung werden wir uns den Fragen stellen: „Worauf muss bei einer fachlich korrekten Arzneimittelgabe geachtet werden?“ und „Wie kann ich Patienten mit Obstipation am besten unterstützen?“
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Die Teilnehmer/ -innen
· kennen die Besonderheiten der oralen Arzneimittelgabe wie retardierte Präparate
· wissen weshalb gewisse Arzneimittel nüchtern oder mit einer Mahlzeit verabreicht werden
· können Wechselwirkungen (zwischen verschiedenen Arzneimitteln bzw. zwischen Arzneimitteln und Nahrung) erkennen und wissen Bescheid über die zugrundeliegenden Mechanismen, die die Aufnahme von Arzneimitteln beeinflussen
· können mit Hilfe der Liste zur Zermörserbarkeit die Verabreichung von Arzneimitteln über die Sonde durchführen und dem Arzt Alternativen zur einfacheren Verabreichung über die Sonde vorschlagen
· Wissen Bescheid, welche Schutzmassnahmen bei gewissen Arzneimitteln eingehalten werden müssen
· kennen die Wirkmechanismen und Nebenwirkungen der im KSW eingesetzten Laxantien und den Zeitraum, in dem ihre Wirkung eintritt

Schwerpunkte
3 Referate (45-50 Min. mit 15 Min. Diskussion), 1x 20 Min. Pause 
· Allgemeine Pharmakologie:
· Arzneimittelwirkung: Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Arzneimitteln und zwischen Arzneimitteln und Nahrungsbestandteilen bei der Resorption
· Pharmazeutische Themen:
· Spezialformen oraler Arzneimittel
· Arzneimittelgabe über Ernährungssonden 
· Vorsichtsmassnahmen bei der Verabreichung von oralen CMR-Arzneimitteln
· Spezielle Pharmakologie: 
· Laxantien (Wirkungsmechanismus, Angriffspunkte, Wirkeintritt, Nebenwirkungen), Stufenschema Laxantien 


Personenkreis
Diplomierte Pflegefachpersonen

Teilnehmerzahl
min. 15 / max. 40 Personen

Referentinnen
Pharmazeutinnen der Apotheke KAW 

Zeitlicher Umfang
½ Tag, von 8.00 – 12.00 Uhr 

Daten						Anmeldeschluss
Mittwoch, 03. September 2025			03. August 2025

Ort
Haus A – U1 – Lind- & Goldenberg

Kosten 
Fr. 100.—für externe Mitarbeiterinnen 

